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Interfraktioneller Antrag 0526/2009
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Datum Gremium Antragsteller/in

Ö 11.06.2009 Ratsversammlung                                       Ratsherr Stagars, SPD-Ratsfraktion

                                                                                          Ratsherr Tschorn, CDU-Ratsfraktion

               Ratsherr Scheelje, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

                                                                                                               Ratsfrau Danker, SSW

Betreff:

Neugestaltung der Bäderlandschaft in Kiel

Antrag:

Die gültige Beschlusslage zur Neugestaltung der Bäderlandschaft in Kiel (Drucksache 

0661/2008) wird wie folgt geändert:

Auf Basis der Geschäftlichen Mitteilung  Drucksache 0513/2009 vom 03.06.2009 wird die 

Verwaltung gebeten, als alternative Variante  die Errichtung eines Zentralbades an der Hörn, 

alternative Lösungen für das Lessingbad als Wellnessbad  etc. und Sanierungsmaßnahmen 

an der Schwimmhalle Schilksee in Hinblick auf ihre Machbarkeit, Wirtschaftlichkeit und die 

Funktionsfähigkeit für die Anforderungen an Angebote in den Bereichen Schulschwimmen, 

Vereinsschwimmen und Freizeit auszuarbeiten und alternativ zur Beschlussfassung vorzu-

legen.

Bei der Zentralbadvariante ist sicherzustellen, dass der Schwimmunterricht für die 

Kieler Schulen mindestens in dem Umfang wie bei dem laufendem Betrieb der Bäder 

Schilksee, Lessinghalle und Gaarden gewährleistet werden kann. Die 

pädagogischen Auswirkungen bei der Konzentration des Schwimmunterrichts auf 

eine 20-Bahnen-Halle sind darzustellen.

Abstimmungsmöglichkeiten mit der Uni-Schwimmhalle sollen dargestellt werden.

Grundlage für die Wirtschaftlichkeitsberechnung ist der Zuschussbetrag für die Bäder GmbH 

des Haushaltes 2009.

Für notwendige Beratungsleistungen werden Mittel aus der Sportentwicklungsplanung zur 

Verfügung gestellt.

Begründung:

Die Schwimmhalle Lessingplatz ist seit Juli 2008 geschlossen, da der Gesamtzustand der 

Technik und Bausubstanz den Weiterbetrieb ausschlossen. Mit Beschluss vom 18.09.2008 
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(Drucksache 0661/2008) hat die Ratsversammlung die Verwaltung aufgefordert, durch ein 

geeignetes Verfahren die Kosten für die Sanierung und Attraktivierung der Schwimmhalle 

Lessingplatz zu ermitteln. Am 20.05.2009 ist der Architektenwettbewerb mit der Preis-

gerichtssitzung beendet worden. Für die Umsetzung des Siegerentwurfs müssten ca. 13-15 

Mio. € durch die Landeshauptstadt Kiel investiert werden. Auch die zweit- und drittplatzierten 

Entwürfe würden ähnliche Investitionen erfordern.

Die Aufwertung des Standortes Katzheide mit einem Kombibad würde selbst bei 

Realisierung einer kleinen Variante Investitionen i.H.v. ca. 8 – 10 Mio. € bedingen.

Das Einwerben von Fördermitteln aus dem Konjunkturprogramm II für die Lessinghalle und 

weiterer Fördermittel durch das Land Schleswig-Holstein für das Sommerbad Katzheide 

kann die notwendige Gesamtinvestition nur verringern. Wie in der Geschäftlichen Mitteilung 

0513/2009 dargestellt führt auch die Berücksichtigung möglicher Fördergelder nicht zu im 

Haushalt abbildbaren Lösungen.

Aus Sicht des Vereins- und Schulschwimmens würde die Realisierung des Wett-

bewerbsergebnisses und die Attraktivierung des Standortes Katzheide durch eine 

kleine Kombibadlösung keine nachhaltige Verbesserung gegenüber der jetzigen 

Situation darstellen. Der Betrieb einer Traglufthalle würde zwar geringere In-

vestitionen erfordern, dafür aber durch Einschränkungen bei der Sommernutzung 

des Freibades durch Auf- und Abbau der Hallen die Schwimmsportsituation ebenfalls 

nicht signifikant verbessern. Hinzu kämen auch hier Kosten für den laufenden Unter-

halt sowie Ersatzbeschaffungen in Bezug auf die Traglufthallen.

Auf Vorschlag des Kreissportverbands Kiel hat der Aufsichtsrat der Kieler Bäder GmbH 

parallel als Alternative die Errichtung eines Zentralbads an der Hörn geprüft. 

Aufgrund der Ergebnisse dieser überschlägigen Prüfung ist davon auszugehen, dass die 

Errichtung eines Zentralbades an der Hörn auf Basis des aktuellen Zuschusses realisierbar 

wäre und zahlreiche Vorteile mit sich bringt.

Gez. Ratsherr Torsten Stagars f.d.R.

Gez. Ratsherr Rainer Tschorn f.d.R.

Gez. Ratsherr Dirk Scheelje f.d.R.

Ratsfrau Antje Danker


